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Haustechnik

Wenn man ein solches Gerät nun beispiels-
weise mit dem ELV-Universal-Thermostat 
UT 100, bei dem Ein- und Ausschalttem-
peratur getrennt einstellbar sind, betrei-
ben möchte, kann man dieses Gerät über 
das 230-V-Schaltkontakt-Interface SK 230 
anschließen, ohne die Nachlauffunktionen 
zu beeinträchtigen. Voraussetzung ist aller-
dings, dass Spannung und Strom am Schalt-
eingang des Gerätes die in den technischen 
Daten des 230-V-Schaltkontakt-Interfaces 
SK 230 angegebenen Grenzen einhalten. 
Dies kann man den technischen Daten des 
jeweiligen Gerätes schnell entnehmen, hier 
steht dann z. B. „Kontakteingang, 24 VDC/
max. 1 A“ o. Ä. Abbildung 1 zeigt eine 
typische Konfi guration mit dem Univer-
sal-Thermostat UT 100, dem SK 230 und 
einem Heizgerät. 

Logische Verknüpfungen
Mit dem 230-V-Schaltkontakt-Interface 

SK 230 können durch entsprechende Zu-
sammenschaltung mit weiteren Geräten 
auch logische Verknüpfungen realisiert 
werden.

In unserem Beispiel mit dem Heizgerät 
könnte etwa ein Ausschalt-Timer AT 100 
mit dem Universal-Thermostat UT 100  über 
eine ODER-Verknüpfung verschaltet wer-
den. Das Heizgerät würde dann beim Be-
tätigen des AT 100 für die eingestellte Zeit 
ungeregelt mit voller Leistung heizen und 
anschließend würde die Temperatur wieder 
vom UT 100 geregelt werden. Abbildung 2 
zeigt diese mögliche Konfi guration.

Eine UND-Verknüpfung lässt sich im 
einfachsten Fall dadurch realisieren, dass 
die Stecker-Steckdosen-Geräte einfach in-
einander gesteckt werden. 

Jedoch kann dies, wenn eines der Ge-
räte eine ständige Spannungsversorgung 
zum Erhalten von Einstellungen oder der 

Uhrzeit bzw. zum Betrieb eines integ-
rierten Hygrostaten benötigt, problema-
tisch werden.

Es ist also abhängig vom Verwendungs-
zweck, wie die Geräte am besten zu kombi-
nieren sind. Außer dem 230-V-Schaltkon-
takt-Interface SK 230 kann zum Kombinie-
ren von Geräten und logischen Verknüp-
fungen auch das bereits erwähnte 230-V-
Schaltinterface SI 230 in Verbindung mit 
Steckernetzteilen hilfreich sein.

Natürlich lassen sich viele Kombinatio-
nen und Verknüpfungen auch mit anderen 
Komponenten realisieren, die über entspre-
chende Schaltausgänge und Schalteingänge 
verfügen, etwa mit elektronischen Wand-
thermostaten, aber wenn es darum geht, 
den Installationsaufwand gering zu halten 
oder den Einsatzort wechseln zu können, 
haben das 230-V-Schaltkontakt-Interface 
SK 230 und das 230-V-Schaltinterface 
SI 230 immer den Vorteil der einfachen, 
schnellen und ungefährlichen Installation. 
Hier muss man als Nutzer niemals mit der 
gefährlichen Netzspannung in Berührung 
kommen, kann ohne Hinzuziehen einer 
Elektrofachkraft selbst installieren, und 
man ist ortsunabhängig. Der Fantasie sind 
also hier kaum Grenzen gesetzt.

Spannungsüberwachung
Das 230-V-Schaltkontakt-Interface SK 230 

kann auch zum Überwachen der Netzspan-
nung verwendet werden. Einen angeschlos-
senen Verbraucher, bei dem ein Netzausfall 
einen Schaden anrichten würde, wie z. B. 
ein PC ohne USV oder eine Gefriertru-
he, kann man direkt an der Steckdose des 
230-V-Schaltkontakt-Interfaces SK 230 
anschließen. Es wird also keine zusätzliche 
Steckdose benötigt. Bei einem Ausfall der 
Netzspannung schaltet das 230-V-Schalt-
kontakt-Interface SK 230 und schließt 

seinen Öffner-Kontakt. An 
diesen Kontakt können 
zum Weitergeben der Mel-
dung verschiedene Geräte 
angeschlossen werden. Al-
lerdings sollten diese bat-
teriebetrieben sein oder 
wenigstens über eine batte-
riegestützte Notstromver-
sorgung verfügen. Geeignet 
sind z. B. ein 2-Kanal-Funk-
Tür-/Fenster-Kontakt FS20 
TFK aus dem FS20-Funk-
Schaltsystem, ein Kon-
taktmelder HMS 100 TFK 
für das Haus- und Gefah-
renmeldesystem HMS 100 
oder ein Funk-Tür-/Fens-
ter-Melder FAZ 3000-TF 
für die Funk-Alarmanlage 
FAZ 3000. Über die FAZ 
3000 kann der Ausfall zu-
sammen mit dem Funk-

Alarmwähler FAZ 3000-AW sogar telefo-
nisch gemeldet werden. Betreibt man über 
einen (per USV ausfallgeschützten) PC 
die Haussteuerzentrale FHZ 1X00 PC, so 
kann man eine Netzausfallmeldung sogar 
via Internet als E-Mail oder als SMS auf 
das Handy senden. 

So ist eine Netzausfallmeldung eines 
(entfernten) Stromkreises sehr komforta-
bel über funk- oder drahtgestützte Melde-
systeme möglich.

 
Schaltung

Die Schaltfunktion wird vom Relais 
REL 1 ausgeführt, dessen Schaltkontakte 
über die Anschlussklemme KL 1 nach au-
ßen geführt werden (s. Abbildung 3). Da 
das Relais eine Gleichspannung von 24 V 
benötigt, wurde hier ein einfaches Konden-
sator-Netzteil eingebaut. Dies setzt sich zu-
sammen aus dem Kondensator C 1, der als 
Blindwiderstand arbeitet, dem Widerstand 
R 4, der den Einschaltstrom begrenzt, den 
Dioden D 1 bis D 4, die als Gleichrichter an-
geordnet sind, dem Elko C 2, der die Span-
nung glättet, und der Z-Diode D 5, die die 
Spannung begrenzt. Die Widerstände R 1 
bis R 3 sorgen dafür, dass der Kondensator 
C 1 entladen wird, wenn das 230-V-Schalt-
kontakt-Interface SK 230 aus der Steckdose 
gezogen wird. Dies verhindert einen elek-
trischen Schlag, falls man danach den Netz-
stecker des Gerätes berührt.

Der Kondensator C 1 ist so dimensio-
niert, dass er einen ausreichend großen 
Strom für das Relais REL 1 liefert. Die-
ser Strom fl ießt auch durch die Leucht-
diode D 6, die der Funktionskontrolle dient. 
Die Diode D 9 ist die Freilaufdiode für das 
Relais REL 1. Der Kondensator C 3 soll 
die Leuchtdiode D 6 zusätzlich vor Span-
nungsspitzen schützen.
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Bild 3: Das Schaltbild des 230-V-Schalt-
kontakt-Interfaces SK 230


